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Bekanntmachung

"Mltterndorfer Biotopverbund", Bekanntmachung der Meldung de» Geblttes an die
roptiiche Kommisaion, vorläuflger Schutz

Die Steiermärkische Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 05. Oktober 2017 beschlossen
das Gebiet "Mittemdorfer Biotopverbund" der Europäischen Kommission als weiteres "Natura
2000" Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung zu melden.

Nach Aufnahme des gemeldeten Gebietes in das Netz "Natura 2000" durch die Europäische
Kommission ist das Gebiet zum Europaschutzgebiet Nr. 58 ,^Iittemdorfer Biotopverbund"
gemäß § 9 Abs. l des Steiennärkischen Nahnschutzgesetzes 2017 - SfNSchG 2017, LGBI. Nr.
71/2017, zu erklären.
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Gemäß § 22 Abs. l SfNSchG 2017 wird diese Meldung mit dem gleichzeitig zu veranlassenden
vorläufigen Schutz bekannt gemacht
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Gtgenstand

Das Gebiet umfasst mehrere in den Gemeinden Bad Mittemdorf und Gnmdlsee gelegene Ge-
Wässer, Moore und Feuchüebensräume im Einzugsgebiet der Salza zwischen Dachsteinstock
und Totem Gebirge.

Schuteweck und Ziel

Die Unterschutzstellung soll den in der Anlage l genannten Schut^Otem nach der Fauna-Flora-
Habitat-RichÜinie zur Bewahrung und Wiederherstellung des günsägen Erhaltungszustandes
der Schutzgüter dienen.

Im Falle einer aus naturschutzfachlichen Gründen notwendigen Prioritätensetzung wird folgen-
den Schutzgittern oberste Priorität zukommen:

Code-Nr. 7110*, Lebende Hochmoore,

Code-Nr. 7140, Übergangs- und Schwingrasenmoore,

Code-Nr. 1065, Skabiosenscheckenfalter (Eiyihydryas aurima) und

Code-Nr. 1093, Steinkrebs (Austrobotamobivs torrentium).
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Beabalchügte Maßnahmen

Das Ziel wird durch Managementmaßnahmen, vorrangig im Wege des Vertragsnaturschutzes
oder durch Natinschutzprojekte, angestrebt. Solche Maßnahmen wären insbesondere:

l. fBr die Moore:

a) die Offenhaltung der kalkreichen Niedennoore durch regehnäßige Bewirtschaflungsmaß-
nahmen,

b) die Venneidung von Beeinträchtigungen durch Viehtrift oder intensive Betretung oder Be-
fahnmg der Moorböden und

c) die Erhaltung oder Wiederherstellung des Wasserhaushaltes,

2. Dir die Gewässer:

a) die Erhaltung oder Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer und der Bio-
topverbundelemente,

b) die Beschattung der Fließgewässer durch Erhaltung oder Wiedeiherstellung des Uferge-
hßlzes,

c) die Eihaltung und Entwicklung der typischen Stmkturelemente und ihrer Ufer,
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d) bei ökologischer Notwendigkeit des Besatzes Beschränkung aufstaiidortstypische Fischai^
tenund

e) die Venneidung von Pestiziden im Bahntrassenbereich sowie im Nahbereich der Gewässer
undFeuchtflächen,

3. für den gesamten Naturraum:

a) die Eüidämmung invasiver Neobiota, msbesondere des Signalkrebses (Pacifastacus leni-
usculus),

b) die Erhaltung von Kleinstrukturen, wie Gräben, Feuchtstellen und Feuchtwiesen und

c) die Erhaltung von Verbundelementen, msbesondere für Feuchtbiotope.

4. für den Skabiosenscheckenfalter:

a) die Erhaltung und Pflege der Raupeniütteipflanze Teufelsabbiss {Succisapralemis) und

b) die Erhaltung und Entwicklung extensiver blütenreicher Wiesenflächen,

5. für die Amphibien, die Koppe und den Steinkrebs die Erhaltung und Entwicklung ftmkäonie-
render Wanderkorridore,

6. für die Gelbbauchunke die Vermeidung von Eingriffen in die Lalchgewässer von Anfang Juni
bis Anfang November,

7. für den Alpen-Kammmolch die Erhaltung der errichteten Tümpel,

il

Beabsichtigte Verbote

Im Gebiet sollen nachstehende Handlungen verboten sein:

l. derTorfäbbau;

2. die Zuschüttung von Amphibien-Laichgewässem, ausgenommen die Erhaltung von Wirt-
schaftswegen und Forststraßen außerhalb der Laichzeit der Gelbbauchunke;

3. die Entwässerung oder Störung des Wasserhaushaltes von Mooren, ausgenommen die In-
standhaltung rechtmäßig bestehender Anlagen;

4. der Fischbesatz in den für den'Alpen-Kammmolch errichteten Tllmpeln;

5. die Einbringung invasiver gebietsfi'emder Pflanzen-, Tier- und Vogelarten;

6. die Ausbringung von Pflanzenschutz- oder Düngemitteln im direkten Nahbereich der Gewäs-
ser;

7. die Verwendung chemischer Zusätze zur Stabilisierung der Schneedecke auf der Langlaufloi-
pe.
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Alle anderen Handlungen, die zu erheblichen Beemträchtigimgen der filr den Schutzzweck
maßgeblichen Schut2güter führen könnten, wie

l. die Aufforstung mit nicht standortgerechten Arten,

2. die Errichtung von Wegen und

3. die Veränderung des Wasseihaushaltes der Fließgewässer einschließlich der Einbringung von
Schneeabraum oder EingriflFe in die Gewässeraohle,

bedürfen gemäß § 15 Abs. l und 3 StNSchG 2017 einer Prüfung der Erheblichkeit von Auswir-
kungen auf die in der Anlage l genannten Schut2gater durch die Gebietsbetreuerin.

Die Handlung wird zulässig nach Vorliegen

l. eines fllr die Schutzgüter unerheblich beeintrflchtigenden Prüfimgsergebnisses der Gebietsbe-
treuerinoder

2. einer Bewilligung der Behörde.
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Abgrenzung dea Gebietes

Die Abgrenzung des Gebietes wird durch einen Obersichtsplan mit Position der Detailpläne

(Anlage 2) im Maßstab 1:35:000 und 23 Detailplfae (Anlage 3) im Maßstab l :5.000 erfolgen.
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Hinweise:

Diese Bekanntmachung ist darüber hinaus im Internet auf der Homepage der Abteilung 13 unter
h ://www.verwal .steiermark.at/cms/zieV125050965/DE/ abrufbar.

Nach § 15 Abs. 2 StNSchG 2017 Utt der vorläufige Schutz außer Kraft, wenn das gemeldete
Gebiet nicht in der Liste gemäß Art. 4 Abs. 2 dritter Satz der FFH-Richtlinie (Liste der "Natura
2000" Gebiete) eingetragen wird. Das Außerkrafttreten wird in gleicher Weise bekannt ge-
macht.

Für die Steiennilrkische Landesregierung
Die Abteilungsleiterin

i.v.
Rfiferatsleiter

etefaiwnucA geßrti^

(HR Dr. Hannes Zebinger)
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Anlage l

NatfliUche Lebemrilume nach der FFH-RL Anhang I

Code-Nr. Lebensraumtyp

7110* Lebende HOchmoon

7120 Noch renaturicnmgsfiUrige, degradierte Hochmoore

7140 ergangs- und Schwingrasenmoore

7230 Kalkreiche Niedcrmoare

91DO Moorwälder

Flach nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutocher Name

1163 Koppe

Amphibien nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name

1167 Alpen-Kammmolch

1193 Gdbbauchunkc

WlaaenadrMicher Name

Cotttfs gobio

Wla»en»ch»fUlcher Nam(

Tritwws canatac

Bombina variegata

Si
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WlrbeUoae inch der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutwher Name

1065 Skabiosenschcckenfidter

1093 Steinkrcbs

WlMeiuchaftUcher Name

Euptydryas aurima

Austropoteanobiw torrentiwn

Ereeht an:

l. die Östeireichische Bundesforste GmbH, per E-Mail: bundesf te bundesfonte. st mit
einer Ausfertigung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3;

2. die Bezirkshauptmannschafl Liezen, per E-Mail: bhlifaistmk. ev. at. zum Anschlag einer
Ausfertigung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis3 an der Amtstafel
filr mindestens acht Wochen;
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3. die Marktgemeinde Bad Mittemdorf, per E-Mail: ede(31bad-mittEmdorf,gvA zum An-.
schlag einer Ausfertigung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3 an
der Amtstafel für mindestens acht Wochen;

5. die Gemeinde Grimdlsee, per E-Mail: eemeindefflenmdlsee.at. zum Anschlag emCT Aus-
fert4Eung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3 an der Amtstafel für
mindestens acht Wochen;

6. die Umweltmwältin, per E-Mail: umweltanwaltfflstmk.̂ vA mit einer Ausfertigung mit
der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3;

7. die Landwirtschaftskammer Steiennark, per E-Mail; ofGcefSllk-ahnk at, mit einer Ausferti-
gung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3;

8. die Landwirtschaflskammer StBiermark, Bezirkskammer Liezen, per E-Mail: bk-
liezen Ik-stmk.at mit einer Ausfertigung mit der Anlage I und den angeschlossenen An-
lagen 2 bis 3;

9. die Wirtschaftskammer Steiermark, per E-Mail: of5ce(3twk'itink at, mit einer Ausfertigung
mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3;

10. die Wirtschaftskammer Steiermaric, Regionalstelle Ennstal/SaIzkammergut, per E-Mail;
liezeiUSlwkstmk. at. mit einer Ausfertigung mit der Anlage l und den angeschlossenen An-
lagen 2 bis 3;

11. die Arbeiterkammer Steiermark, per E-Mail: infoiaiakstmk.at. mit einer Ausfertigung mit
der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3;

12. die Aibeiterkammer Liezen, per E-Mail: liezeniaiakstmk. at. mit einer Ausfertigung mit der
Anlage l und den angescMossenen Anlagen 2 bis 3;

12. die Lmdarbeiterkammer Steiennark, per E-Mail: ofBce(3flak-stmk. at. mit einer Ausferti-
gung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3

13. die Baubezirksleitung Liezen, per E-Mail: bbl-liiaistmk.ev.at mit einer Ausfertigung mit
der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3;

14. dm Gemeindebund Steiermark, per E-Mail: os emeindebund. steiermark. at mit einer
Ausfertigung mit der Anlage l und den aagescMossenen Anlagen 2 bis 3;

15. den Verband Land- und Forstbetriebe Steiennark, per E-Mail: stmk landforstbetriebe. at
mit einer Ausfertigung mit der Anlage l und den angescMossenen Anlagen 2 bis 3;

16. die Industriellenvereimgung Steiennark, per E-Mail: steiermarkiaiiv.at. mit einer Ausferti-
gung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3

17. die Steirische Landesjägeischaft, per E-Mail: IjafSiiaed-stmk.aL mit einer Ausfertigung mit
der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3

18. den Laodesflschereiverband Steiermark, per E-Mail: landesfischereiverbandfSak-frtmk. nt.
mit einer Amfertigung mit der Anlage l und den angescMossenen Anlagen 2 bis 3
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19. den Verband alpmer Vereine, per E-Mail; vavoefitvavoe. aL mit einer Ausfertigung mit der
Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3

20. den Naturachutzbund Steiennark, per E-Maü: ofiBcelStnaturschutEbundsteiermark. at. mit
einer Ausfertigung mit der Anlage l und den angescMossenen Anlagen 2 bis 3

21. das Politische Büro LR Anton Lang, per E-Mail: pWanp;(B)stmk. ev.afc mit einer Ausferü-
gung mit der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3

22. Herrn Peter Stübmger, per E-Mail: Deter.stuebineerfaistmk. ev.at. zur VeröffendiChung mit
der Anlage l und den angeschlossenen Anlagen 2 bis 3 beim Link
htto://www. verwaltune. steiemiark. at/cms/ziel/125050965/DE/:
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Natura 2000 Gebiet Nr. 58
Mitterndorfer Biotopverbund
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Natura 2000 Gebiet Nr, 58
Mitterndorfer Biotopverbund von 23
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Natura 2000 Gebiet Nr. 58
IVIifterndorfer Biotopverbund von 23
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Natura 2000 Gebiet Nr. 58
Mitterndorfer Biotopverbund von 23
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Natura 2000 Gebiet Nr. 58
Mitternclorfer Biotopverbund von 23
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Natura 2000 Gebiet Nr. 58
Mitterndorfer Biotopverbund von 23
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Mitterndorfer Biotopverbunci 10 von 23
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Natura 2000 Gebiet Nr. 53
Mifterndorfer Biotopverbund von 23
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